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Urs Peter Schneider Neues I, II, III (1967-68)
Uebungen zur Zeitgestaltung für 07, 10, 13 Instrrrmente

4 Seiten,für O? Instr.r:nente, die kurze Töne spielen können, beJ.iebig besetzbar
Spiele jeweils zwischen zwei Mi.nuten/Sekunden-Angaben beliebig viele Anschläge
(min. 1, max. n, jedoch stet's aperiodisch, min. 1, max. n Sekunden Stille
zwischen d.en Anschlägen) auf der jeweils notierten Tonhöhe/Lautstärkei diese
Interventionen stets.autonom, ohne Rücksichten auf Mitspielende; a*'Schlrrss des
Stückes: X: noch 1 Änschlag, y = noch 2-4 Anschläger z-: noch 5-9 Anschläge,

'jedoc-h nur unbedeutend fr,liher oder später als bei Minute 10'00" endend.

5 Seiten für 10 Instrunente, die kurze Töne spielen können, beliebig besetzbar
Spiele jeweils zwischen zwei Uirfuten/Sekunden-Angaben eine Anzahl repetierter
Töne, nämlich (im gemeinsamerL Tempo Viertel = MM 30) 2, 3, 4, 5, 6, 7, B oder 9
Anschläge, sowie (von einem:gemeinsamen Mittelwert ausgehend) diese Anschläge im
PPPi PP, P., mp, mf, f, ff oder fff, indem die Angaben auf der untersten Zeil-e derPartitur auf die jeweils darüber notierte Tonhöhe bezogen werdeni das Tempo der
Repetitionen bleibe stabil oder in ein kleines Accelerändo (r), Ritardando (>l
oder Accelerando/Ritardando ("schwankend") versetzt; die Intensität, bleibe stabil
pder in ein.kleines Diminuendo (>), Crescendo (() oder Diminuendo/Crescendo("schwankend'l)"versetzt; diese fnterventionen soll-en jeweils zu irgendeinem
Zeitpunkt zwischen zwei Minuten/Sekunden-Angaben statifinden, stets autonom, ohne
Rücksichten auf Mitspielende; am Schluss des Stückes ist eine letztmögl-iche
Sekundenangabe notieit, so dass mit MinuLe t2'30" das Ende er.reicht i;t.

III 6 Seiten für 13 Instrunente, die kurze Töne spielen können, beIiebig besetzbar
Spiele'jeweils zwischen zwei Mi.nuten/Sekunden-Angaben betiebig viele Anschläge(min. L, max. n, jedoch stets aperiodisch, min. i, max. n Sekünden StiLle
zwischen den Anschlägen) auf der jeweils notierten T'onhöhe/Lautstärke; diese
Interventionen stets autonom, ohne Rücksichten auf Mitspielendet am.schluss desStückes:'x: noch 1 Anschlag, y = noch 2-4 Anschläger z = noch 5-9 Anschläge,jedoch nur unbedeutend früher öder später als bei lainute,l5'00" endend.

Nabhbenerkungen zur Revision (2023,
Die Grundlagen zu den Stücken zwei und drei verdanken sich der Arbeit am Vüerk
"Babefi. (796L-67 ) und'führen dieses als reine Strukturen, ohne dessen figuraleInhalte, weiter; das erste Stuck ist eine verknappte Ableitung des drittän; die
behutsame,'Revision, eigentl-ich Reduktion auf Zeitgestalten, erwies sich ä1s
notwendig im Zusammenhang eines Gesamtwerkes, dessen EinzeLteile beständig neuen
Ansätzen sich verdanken und heute eine für die sechzigerjahre radikale position
beschwören, die sich damals einer regen Experimentj-erlust erfreute.




